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Mercuri ʒ Nov. 1734.
Gecklenburg contra Mecklenburg noræ Commis.
H ſionis, in ſpecie die Beſetzung die Stadt Ro

ſtock betreffend:
Legitur votum approbatur.

Arnold Heinrich von Glandorff.
unn 9f1J I 224

Mercurii 3 Nov. 1734.
4

Mecklenburg contra Mecklenburg noyæ Com-

—D E

Fiat votum ad Imperatorem, id
quod legitur J approbatur.

Ar dat ri 7 a .Dia
Arſoſd Zrinrich pyn Glandorff.
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Mercurii 1o Nov. 1734.

Mecklenburg contra Mecklenburg Commisſionis
in ſpecie der Mecklenburgiſchen Ritterund Landſchafft
Geld-Aufnahme zu 5oooo Rthlr. betreffend, ſive der
Kayſerl. Commiillarius, Hr. Chriſtian Ludwig zu Meck—
lenburg in lit: ad Imper: de dato io præu 22 Sept.
nup. thut ſeine allerunterthanigſte Vorſtellung, mit
Bitte pro Clementiſſime deſuper reflectendo, ap-
pon: Lit: A.

In eadem, der Konig in Preuſſen in lit: ad linpe—
rat. de dato 23 Octobr. nup: præſi 3 hujus, thut
ſeine Inhæſiv- Verwarnung wieder die Aufnahme obge
meldter Gelder, unter Hypothec der Mecklenburgiſchen
LandesContributionenund Domainen, mit Bitte, dieſe
Reſervation gleichfalls ad Acta zu nehmen, mit einer

Behylage:

“ln
ulReferuntur Exhibita.

*glendld Heintich von Glaudorff.

Veneris ꝑ Nor. 1734.
*Weicenbutgregnu nelabinig Commiel. in

ſpecie
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ſoecie, der Mecklenburgiſchen Ritter- und Landſchafft

GeldAufnahme zu goooo Rthlr. betreffend:

Abſolvitur relatio Concluſum.
Fiat votum ad Imperatorem.

Arnold Heinrich von Glandorff.

Veneris 12 Nov. 1734.
Mellklenburg contra Mecklenburg noræ Com

misſ: die Beſetzung der Stadt Roſtock betreffend:

21 Jublicatur Reſolutio Cæſarca.
eKRahſerl. Majeſt. haben gehorſamſten Reichs Hof

Rahts allerunterthanigſtes Gutachten vom 9 Noy.

a. p. allergnadigſt approbiret, deme zu Folge wird

1. Dem Stadt? Magiſtrat zu Roſtock hiemit aufge
aehen, von dem Hrn. Furſten zuSchwartzburg

Rubelſtadt dieweil die jetzige gerahrliche Zeiten
eine Beiatzung von regulirter Militz erfordere,
zuin iwenaſten eine Compagnie zu Fuß, zur

StadtBeſatzung, zu ubernehmen, jedoch, daß
diefes denen etwa habenden Rechten der Stadt,

A 3 daß
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daß in FriedensZeiten aus dem Mittel der Bur
gerſchafft dieſe Stadt-Guarniſon genommen
wird, unabbruchig und unſchadlich ſeyn ſoll,
wie dann auch die Beſatzung von fremden regu—-
lirten Trouppen nicht langer darinnen bleiben
ſoll, als bis der Ruhe-Stand im Lande wie
der hergeſtellet ſeyn wird, wornach ſich dann
auch der Stadt-Magiſtrat bey Schlieſſung der
Convention mit dem Hrn. Furſten zu Schwartz
burg zu richten wiſſen wird, und hat er imubri—
gen mit der Uebernehmung dieſer Stadt-Guar—
niſon zu eilen, und bald-moglichſt zu trachten,
daß er ſelbe uberkomme, auch ſolche ſodann,

dem Herkommen. gemaß, in Epd und Pflicht,
als eigene StadtGularniſon/ gurnehmen, an

Kayſerl. Majeſtat aber, wie diefes geſchehen,
allerunterthanigſt Anzeige zu thun.

2. Et hoc notificetur per Reſcriptum Domino
Commilſſario, und wird mit Casſiruna des von
dem Hertzog Carl Leopold den 26 May und
10 junii a.c. an die Stadt Roſtock erlaſſenen
Reſcripts und Mandats, ihme anbefohlen, die
Stadt Roſtock bey allen von Kayſerl. Majeſtat
ohndem aufs neue confirmirten Privilegiis und
Freyheiten, und alſo auch ihrem Jure præſidii

zu laſſen, und gegen des Hertzogs Carl Leo-
polds Beeintrachtigung zu ſchutzen, auch ſich
in Sachen, die die Stadt angehen, nach dem
jenigen zu richten, was ihm von Kayſerl. Ma

jeſtat
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jeſtatden zo Octobris 1732. deswegen bereits

reſeribiret worden.
3. Reſcribatur etiam dem Hrn. Furſten zuSchwartz

burg-Rudelſtadt: Kahyſerl. Majeſtat wurde
zu beſondern allergnadigſten Gefallen gereichen,
wann Er, der Herr Furſt, auſſer denen zur Si
cherheit der Mecklenburgiſchen Lande von ihme

44 CTanon 2 auch der

chrr rijuhungjeeLandes vineingelegten Trouppen dienen, ſon
dern auch uber das ihme, Herrn Furſten ſelbſt,

oGAνν Maio—
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Kaayſerlichen

CONCLUSORUM

Sandes-Kyngelegenheit,
vom 18 und 20 Nov. 1734.
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EXTRACIaus denen Kayſerl. Concluſis
Wien, den 18 Novembr. 1734.

ſur die am zoten Octobr. 1732. erkandte Executions-
vo Koſten und Ziuſen davon: item fur die Executions-F
S KRoſten bey letzter Mecklenburgiſchen Unruhe und Vor

burgiſchen Trouppen werden denen Chur- und Furſtl. Hauſern
BraunſchweigLüneburg zur KRypotheque bewilliget: die
Aemter Boitzenburg, der Zoll daſeibſt, noch die Aemter Grevis
mühlen, Gadebuſch Nehna, Mecklenburg, Wittenburg,Zarren
tien und Backendorff:; hingegen ſollen aller ubriger Aeuiter Re-
venües an Kayſerl. Commilſſarium uberlaſſen werden jedoch
verſtehet ſich dieſes alles dahiu, daß die Churund Furſtl. Hauſer
BraunſchweigLuneburg nichts weiter als den Genies der Cam
merGefalle bis zur vouigen Bezahluug des Ruckſtandes und
zwar gegen alljahrl. an Kayſerl. Majeſt. abzulegende Rechuung
wie viel die Gefalle ertragen, und was damit an Capital und In-
tereſſeabgefuhret/ keinesweges aber wird die Landes. Hoheit, und

B 2 ande
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andere Jurisdiction cediret, ſondern es verbleiben dieſe Aemter
dem Hauſe Mecklenburg, und concurriren auf LandTagen zu
Contributionen in den LandKaſten, Executionen derſelben zu
Repartitionen in KriegsZeiten zu Durchmarſchen, und wird dem
Herrn Hertzog zu Strelitz ſein Antheil des ElbZolls jahrlich ent
richtet, und die Zinſen, wie vorhin aus dieſen Aemtern bezahlet.Die Extradition dieſer hypothecirten Aemter geſchiehet mit

Zuziehung der LandRathe, ſofort die Sache wegen Einrückung
der Schwartzburger reguliret iſt, und ſoll ſobald die 00oo0
Rthlr. an das Haus Schwartzburg bezahlet, und der Reſt von de
nen 50000 Rthlr. aus der Parchimſchen Caſſe und dem Land
Kaſten genommen „und allenfalls wegen Zahlung des Reſtes ac-
cordiret, die Extradition der Hypotheque geſchehen: die Abneh
mung der Rechnung von der Caſſa zu Boitzenburg und Beſtel—
lung der Bedienten bey der neuen Caſſe ſoll mit Menage und Zu—
ziehung 2 Land-Rathe geſchehen: Wegen Wiederbeſetzung der
Stadt Schwerin und des Schloſſes ergehen hiebey Avocatoria
an die Commendanten und Militz, in dem Schloß und Stadt
Schwerin; dem Durchl. Kayſerl. Commillario wird aunbefohlen,
die Rechnung, was er bishero vom LandKaſtengehoben, und wo
hin es verwand, einzuſchicken.

2. Fiat Reſeriptum an den Konig in England, als Churfur
ſten und Hertzogen zu Braunſchweig-Lüneburg wegen Extradi-
tion der 8 zu hypothecirenden Aemtern und Extradition der
Caſſe an Kayſerl. Commiſſlarium gleiches Einhalts, wie zuvor
ſtehet.

z. ltem an den Hertzog zu Wolfenbüttel.
4. Oie Avocatoria an die Commendauten in der Stadt und

Schloß Schwerin und Militz ſind des Jnnhalts: daß ſie ſich de
nen Gchwartzburgiſchen und Holſteiniſchen Trouppen bey Ber
luſt der Ehre, Guth, Leib und Lebens nicht wiederſetzen, noch zum
auffrühriſchen Tumult zum Kuin des Landes weiter gebrauchen

laſſen ſollen; wenn ſie ſolche aber Folge leiſten, w wer
den ſie alles Kayſerl. Schutzes und Gnaden

hiemit verſichert.

ExX-
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EXTRACTaus denen Kayſerlichen Concluſis
Wien vom 20 November. 1734.

I.  iat Reſcriptum an den Hrn. Hertzog Chriſtian Lu-
dewig, als Kayſerl. Commiſſarium, des Jnhalts:
Es hatten ſich Kayſerl. Majeſt. deſſen Berichte we

gen des LandTages und aufs neue vorhabenden Tumults, Wie
der Beſetzung der Stadt Schwerin u. ſonſt furtragen laſſen. Und da
dem armẽ Lande zumeſten zuGrſpahrung der Koſten dieſe Com-
miſſion auf ihn verordnet, und zu des Hrn. Commilſſarii Sub-
ſtance zulanglich bewilliget; jals konnten keine a parte Koſten
wegen Haltung des LandTages conſentiret werden, und habe
er billig von ailen weiteren Gelofoderungen abzuſteben, ſo uber
die verordnete Commiſſions Gelber, und würden R. M ,wenn ex
traordinaire Koſten, als zum GeldNegotio nach Holland 2c. ob
handen, desralls Aſſignation ertheilen. 2. Die Beeydigung
der LandKaſtenEinnehmer iſt foderſahmſt in des Hrn. Com
miſſarii und Landſchafft Nahmen zu beſchaffen. 3. Die Stel
lung des Reichs Contingents und ReichsAnlagen iſt foderſahmſt
auf dem Land Tage zu proponiren und zu beſorgen, duß ſolche
ReichsPræſtanda bald erfolgen. 4. VOer Herr Hertzog von
Strelitz wird auf Land. Tagen mit zur Canpropoſition uelaſ
ſen, und ſtehet deſſen Geſandten frey, eine Anund SchlußRede

zuthun jedoch ohne Præjudice des Rechts dieas Miecklenburg
Schweriniſchen Hauſes, ſo ſeparatirn auczufuhren. Aus der
Beſchwerde uberden Vrrrn Hertzog zu Strelitz, daß derſelbe die
ReicheHulffe ſeiner Landſchafft verrundigen laſſen erſeheten Jh
ro Kayſerl. Majen. nichts weiterr alo daß der Herr Commiſſarius

B3 Leute
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Leute um ſich hatte, die mit ſeinen naheſten Anber wandten Jhn
in unnohtigen Streit, zum Verderb des Land. Tages und Landes
verwickeln wolten. 5. Die Ausbeſſerung der Wege iſt auf dem
Land Tage zu proroniren. 6. Was die LandesGravamina
betrifft, ſo hatten Se. Kayſerl. Majeſt. mißfallig erſehen, daß der
Hr. Commilſarius auch ſolchen Leuten Gehor giebt, welche die
ergaugene Kayſerl. Reſolutiones in Zweifel ziehen wollen und
uber das nichts furbringen, als was vorhin ſchon unterſuchet und
abgethann: Wurde Er alſo ſeinen ausgeſtelleten Reyerſalen ge
maß die Gravamina abzuthun haben.

Jn allen Reſcriptis an Adel, ſie haben einen Character oder
nicht, ſoll der GnadenGruß und die GnadenVerſicherung kunff
tig geſchehen, wie daun auch Jhro Kayſerl. Majeſt. es wegen
PrieſterWahlen, ohne Zuziehung deren Superintendenten bey
voriger Verordnung es belaſſen.

Des Herrn Hertzogs Carl Leöpolds BedrohungsRe-
ſcript an den von Bulow zu Wiſchendorff wird hiemit annulkliret,
wie auch der, dem von »Bleſſen zu Hertzbera wegen Alienirung
ſeines Lehn Guhtes ertheilete Beſcheid, caſiret. DOie Execu-
tion gegen die alten Reſtauten iſt ſo bald der Engere Ausſchuß
die Specification der Reſtanten heraus giebet, zu verhangen.
Es hat der Kayſerl. Herr Commiſſarius die Hollſteiniſche und
Schwartzburgiſche Ottitiers zu Rath zu ziehen, wann und wie die
Stadt Schwerin am fuglichſten zu beſetzen ſey, wie nicht weni
ger, ob auch das Schloß und Beſatzung zu veriehen, nohtig befun
den werde, um künfftig allen Tumult vorzubeuaen und hat die
GSchwartzburgiſche Trouppen ſogleich, weun ſie lns Land rucken,
in Eyd zu nehmen.

Weunn es moglich bey Wieder Beſetzung Schwerin der
Schrifftſteller von denen unjuſtificirlichen Manifeſten habhafft
zu werden ſo hat er dieſelben ſogleich in Arreſt zu nehmen und ad
Artienlos vernehmenzu laſſen, auch davon die Protocolla nebſt
rahtlichen Gutachten einzuſchicken.

2. Fiat
D
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2. Fiat Reſcriptum an die Deputirte zum Engern Ausſchuß,

daß Sie die alten Reſtanten ſofort dem Kayſerl. Commiſ-
ſario extradiren ſollen, auf daß ſolche per executionem
beygetrieben wurden.

3. Fiant Patentes an ſammtliche LandStande, Rahte und
Bediente, geiſtlichen und weltlichen Standes und ſammt
lichen Unterthanen, daß des Herrn Hertzogs Carl Leo-
polds neulich eraangenen Patente zu Hinderung des Land
Tages, zu caſüren, und der Land-Tagvon Standen zu
beziehen ſey, und niemand zu Erregung eines Tumults,
bey Leibund LebensStraffe, ſich gebrauchen laſſen, noch
die Einruckung der Schwartzburgiſchen Volcker hindern

ſolle.
4. Reſeribatur dem Hrn. Hertzoge zu Strelitz, daß den Land

Taaohne Præjudice in Roſtock zu halten bewilliget ſeyne.
Daher er alles was zur Einigkeit dienet, und daß die
ReichsHulffe bald geſchehe, mit zu beſorgen habe.
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